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d ” Pesprechungen.
die Aufstellungen der „fakultaéiven Steriliıtät‘‘ nachn  S  E K  G  '\“".7'%  Z  74  ? "B’-tiaspreé'l'i‘ün_gen.  Z  i  . ‚—„.d%é <Äufstellungen &er;,;fakultaiivexi /Sterilität‘“ nach  „ der - Methode  Knaus-Ogino _ auch gewiß bei einzelnen. Frauen ‚zutreffen ‚mögen.. Das  ist auch die Ansicht anderer namhafter medizinischer Autoritäten in  dieser Frage, z. B. Dr. Albert Niedermeyer. Das Buch ist auch für  uns Priester recht wertvoll. Es. orientiert in feiner, zurückhaltender  und doch offener Weise über die seelische Einstellung von Mann und  Frau zu den-geschlechtlichen Dingen. Gerade diese Seite der Frauen-  psyche ist für manche aus uns ein unbekanntes Land. Wir sollten  das Werk recht vielen Männern in die Hand geben können, es bietet  ihnen eine oft notwendige Belehrung. Geradezu erfreulich ist der  frische religiöse Zug, der uns aus diesen Blättern entgegenweht; all-  überall wird in den Bezirken der Sexualität auf die Gedanken und  Absichten des Schöpfers hingewiesen.  P. Peter Schmitz S. V. D.  St. Gabriel, Mödling.  Vom Wert des Leibes in Antike, Christentum und Anthropologie  der Gegenwart. Beiträge von J. Bernhart, J. Schröteler, J. Ter-  nus, H. Muckermann. 12° (130). Salzburg-Leipzig 1936, Pustet.  Ein Sonderheft der pädagogischen Zeitschrift „Bildung und Er-  ziehung‘“. mit den Aufsätzen „Metaphysik und Formideal des Leibes  in der griechischen Antike‘“ von Bernhart, ‚„Leibeskultur im Lichte  des Christentums‘“ von Schröteler, „Die Wiederentdeckung -des . Leibes  in der philosophischen Anthropologie der Gegenwart‘“ von Ternus und  „Das Antlitz unseres Volkes unter dem Einfluß eugenischer Erziehung“  von H. Muckermann wird hier angesichts der erhöhten Aufmerksam-  keit, die man der Leibeskultur zuwendet, mit Recht in einem fein  ausgestatteten Neudruck einer ‚breiteren Öffentlichkeit  zugänglich  gemacht.  Göstling, Ybbs.  Dr Alois Schrattenholzer.  Der kanonische Weihetitel rechtshistorisch und rechtsdogmatisch  gewürdigt. Ein Beitrag zum Ordinationsrecht der katholischen  Kirche. Von Josef Weier. (66.) Würzburg 1936.  Vorliegende Schrift ist die Inaugural-Dissertation des Verfassers  zur Erlangung der Doktorwürde an der rechtswissenschaftlichen Fa-  kultät der Universität Köln. Ihr Hauptwert liegt im ersten (rechts-  historischen) Teil, wo er über die Entstehung und Entwicklung des  Weihetitels handelt, und im dritten Teile, wo er über den Tischtitel  (Ursprung, Natur, Verbreitung in den einzelnen deutschen Ländern  und Beurteilung desselben) eine übersichtliche Darstellung bietet. Der  rechtsdogmatische Teil bietet nicht viel mehr als der Cod. jur. can.  Dieser Teil hätte entschieden ausführlicher gestaltet werden sollen  und -können. Dabei hätten auf Grund der „rechtshistorischen Unter-  suchungen und Ergebnisse manche Streitfragen, die nicht einmal er-  wähnt werden, einer Lösung nahe gebracht werden können.  Rom.  Dr P. M. Quatember S. O. Cist.  Urliirche und Ostkirehé. (Die katholische Kirche des Ostens und  Westens, Band I.) Von Friedrich Heiler. Gr. 8° (XX u. 607).  München 1937, Ernst Reinhardt.  Brosch. M. 11.—, Leinen  M. 13,—.  R  Im Jahre 1919 hielt Heiler Vorlesungen über „Das Wesen des  Katholizismus‘“ an der Universität Uppsala und gab sie in Buchform  heraus.. Sie wirbelten soviel Staub auf, daß er 1921. und 1922 einen  starken Band über den „Katholizismus, seine Idee und seine Erschei-der . Methode

Knaus-Ogino auch gew1ß beı einzelnen. Frauen zutreffen .mögen.. Das
ist auch die Ansicht. anderer namhafter medizinischer .Autoritäten in
dieser rage, Z Dr. Albert Niedermeyer. Das Buch ist auch für
unNns Priester rec wertvaoll. Es orjenti:ert ıIn feiner, zurüuüuckhaltender
un doch offener Weise er die seelische Einstellung von. Mann und
Frau den‘ geschlechtlichen Dıngen., Gerade diıese Seite der Frauen-
psyche ıst fur manche AUS uUns ein unbekanntes and. Wır sollten
das Werk TecC. vielen annern in die Hand geben können, bietet
iıhnen iıne oifit notwendige Belehrung. Geradezu erfreulich ist der
rische religiöse Zug, der ul aus diesen atltern entgegenweht; all-
uberall wird 1n den Bezirken der Sexualı:tät auf die Gedanken un:
Absıchten des Schöpfers hingewlesen.

elier SchmitzSt. Gabriel, Mödlıing.
Vom Wert des Leibes in Antıke, Christentum un! Anthropologie

der Gegenwart. Beiträge Vo.  - Bernhart, Schröteler, Ter-
NUS, Muckermann. 90 (130 Salzburg-Leipzig 1936, Pustet

Kın Sonderhefit der pädagogiıschen Zeitschrift „Bıldung und Er-
zıehung"” miı1ıt den Aufsätzen „Metaphysık und Formideal des Leibes
1in der griechischen Antike‘‘ VOoO ernhart, ‚„‚Leıbeskultur 1m Lichte
des Christentums  e VOo Schröteler, ‚„„Die Wiederentdeckung -des - Leibes
ın der phiılosophischen Anthropologie der Gegenwart"‘ VO. Ternus und
„Das Antlıitz uUunNnseres Volkes unier dem FEinfluß eugenischer Erziehung““
VO uckermann wird hlıer angesichts der erhohntien uilmerksam-
keit, die man der Leibeskultur zuwendet, mıt ec. 1n einem feın
ausgestatteien Neudruck einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich
gemacht.

östlıng, YbbDs Dr OLSs Schrattenholzer.

Der kanonische Weihetitel rechtshistorisch un: rechtsdogmatisch
gewürdigt. Eın Beıtrag ZU Ordinationsrecht der katholischen
Kirche Von oSse Weiler. (66.) ürzbur. 1936
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Im Jahre 1919 hiıelt Heiler Vorlesungen über „Das W esen des
Katholizısmus"‘ der Universität Uppsala und gab s1e 1n Buchform
heraus. Sıe wirbelten soviel Staub auf, daß 1921 und 1922 einen
tarken and über den „Katholizısmus, seine Idee und seine Erschei-



ma)
dam der Gegenschrift ‚„Das Wesen des atholı Na

Jahren‘ das uch War längst vergriffen entschloß sıch Heiler
Zu völligen: Neubearbeitung se1nes Werkes. Er bekennt „Ich
habe viel dazugelernt und habe qauch . vielen Punkten umgelernt

XT) Gleich bhlıeben nach Heiler die Anwendung der historisch
kritischen Methode auf Bıbel und Dogma, die offene Krıtik von
Mıßständen und Entartungserscheinungen allen christlichen Kir-
chen, SC1IMN Glaube an die „evangelısche Kathohizıtät“‘‘ und die
Einigung der Christenheit. wJer erstie and behandelt diıe Urkirche
und ÖOstkirche, der zweiıtle die römisch-katholische Kırche, der drıtte
die „romfreien‘‘ katholischen Kırchen des Westens, die katholischen
Bewegungen innerhalb des Protestantismus und dıe Frage nach der
katholischen Universalkirche. Infolge des Ausgangsstandpunktes des
Verfassers, des bekannten orkämpfers der deutschen Hochkirche,
und ob der Persönlichkeit Heılers der ahrheıtserkenntnis TIn
und tatsächlıch protestantischen Treisen C111 ıld der O-
lıschen Kırche zel: nımmıdtı das Werk INELNES rachtens der theo-
logiıschen Lıteratur i1ne Sonderstellung eln Es hat uch dem 0-
ischen Theologen manches gen.

{ Der erste and beginnt miıt der Geschichte des Terminus „Katho-
‚ Jegt das Werden der katholischen Kirche biıs Zu Konzıil VO:  ;

Nicaea ar un verbreitet sich dann über diıe „„‚katholische Kirche
des Ostens‘‘ (Großkirche, autokephale Kırchen der OÖrthodoxıie, g -
trennte ; Nationalkirchen, Kırche der indıschen Thomaschristen). Eın
Abschniıtt uüber die Kigenart der Ostkırche beschließt den and. Das
uch ist reich Ausführungen, dıe jeder katholische ‚eologe

{ terschreiben wird; anderen muß allerdings widersprechen. ber
Mt 16, schreıibt Heıler y An : „Das Wort VO Felsenbau un VO.  wn
den Hımmelsschlüsseln darf als ein N1ıC. WEeEN1EECT sıcheres Jesuswort
gelten als andere orte, die als Sondergut Evangelı-
sten Neuen Testament überliefert sind“‘ S 51) ber die Deutung
der Stelle meınt So N die Deutung dieser Worte auf
den petrinıschen Primat ihren vollen Inhalt erschöpfen kann, ebenso
N: kann diese einfach ausgeschlossen werden. Trotzdem die Deu-
tung dieser ortie auf Primat der Lehre und Leiıtung relatıv
spät auitrı und 1 patrıstıschen Zeıtalter selten bleıbt, kommt s1ı1e
doch dem historischen Ursinn der aramäıschen Worte nächsten“

Mögen die etzten Folgerungen AUuSs dieser Erkenntnis den61)
evangelischen Theologen schließlich die größte Kırche der Hrı-
stennel führen, deren Kuppel das berührte Jesuswort Rıesen-
uchstaben geschrıeben steht.

Linz . Dr arl der

Der Kirchenbegriff bei Wladi Solovieff. Von Dr
Gößmann A (Das ostlıche Christentum. bhandlun-
gen uftrage der „Arbeitsgemeinschaft der Deutschen

heraus-Augustinerordensprovinz ZU. Studium der ırche  .
gegeben VO  e Prof DDr Georg underle, ürzburg, eft
80 (120) ürzburg 1936, ıta--Verlag

Der große russische Theolog, Philosophund Dichter W1 Solovjev
ıstem abendländischen Menschen noch ziıemlich unbekannt.
ach der :ausgezeichneten Monographie Vo  > d’Herbigny sınd uüuber  4
ihn ganz wenige Arbeiten erschienen. Und doch hat das Schrifttum

Olovjevs em modernen Menschen viel sagen! Es ist3l ine
wanhnre Fundgrube ZUr Erörterung der brennendsten Probleme . der


